
 

 

SALLI ZEMME 
Vor dem Lautern-Spiel wurde an dieser Stelle der Begriff 

„Woche(n) der Wahrheit“ noch abgelehnt. Eine Englische 

Woche und ein Krampfspiel in Frankfurt später sieht das 

im Nachhinein alles schon ein bisschen anders aus: Wir 

konnten die letzten fünf Spiele, unter anderem bei der 

Schneeballschlacht gegen Didis Spielzeug, gewinnen und 

haben dadurch mittlerweile (Stand: Donnerstag) zehn 

Punkte Vorsprung auf die Bochumer, die den vierten Platz 

belegen. Zwischen Platz 1 und Platz 3 liegen allerdings nur 

sechs Punkte, sodass von der Zweitliga-Meisterschaft bis 

zur Relegation noch alles für uns drin ist. Sollte das Team 

es jetzt noch schaffen, die Schwächephasen, die derzeit 

mit schöner Regelmäßigkeit in fast jedem Spiel auftreten, 

abzustellen, wird das was in dieser Saison! 

 

Aber heute ist erstmal Derby! Nachdem das Hinspiel 

gegen die Blauen aus dem Norden ziemlich unglücklich 

endete, gilt es heute mit dem sechsten Sieg in Folge zu 

zeigen, wer die Nummer 1 im Land ist. Damit das gelingt, 

müssen wieder alle an einem Strang ziehen. Also: Gebt 

alles! Für Südbaden, für die Stadt, für den Verein, für den 

Aufstieg! Forza SC! (lg) 

27. SPIELTAG 
Freitag: Paderborn – Duisburg 

 Union Berlin – Braunschweig 

 Heidenheim – FSV Frankfurt 

Samstag: Düsseldorf – Lautern 

 Sandhausen – St. Pauli 

Sonntag: Nürnberg – RB Leipzig 

 Bochum – Fürth 

 1860 – Bielefeld 

Montag: SCF – Karlsruhe 

 

TABELLE 
Platz Team Differenz Punkte 

1 RB Leipzig 20 56 

2 SCF 28 53 

3 Nürnberg 20 50 

4 Bochum 17 43 

5 St. Pauli 3 42 

6 Heidenheim 3 36 

7 Fürth -4 36 

8 Braunschweig 7 35 

9 Karlsruhe -5 35 

10 Union Berlin 3 33 

11 Sandhausen 0 33 

12 Lautern -2 31 

13 Bielefeld -7 29 

14 FSV Frankfurt -14 28 

15 1860 -13 24 

16 Düsseldorf -14 24 

17 Paderborn -21 23 

18 Duisburg -21 18 
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RÜCKBLICK FSV FFM 
Unter der Woche sollte es dann nach Bielefeld gehen. An 

diesem eher nicht so schönen Wahlsonntag sollte es zum 

kleinen Bruder der Eintracht nach Frankfurt gehen. Ein 

Sonderzug mit 600 Mann wurde zu diesem Anlass 

gechartert (hier noch ein Dank an die Organisatoren – die 

DFL hat ja ihr Bestes getan, eine unkomplizierte 

Reisevorbereitung zu verhindern) und so kam man für 

günstige 12 € ans Mainufer. Die Hinfahrt verlief eher 

gemütlich, wohl dem Wochentag geschuldet. In Frankfurt 

wurde man von ein paar wenigen Blauen empfangen 

(inklusive Hundestaffel im Gleisbett) und zum Stadion am 

Bornheimer Hang geleitet. Die Kontrollen dort waren 

komplett überzogen –  fehlte nur noch, dass man Schuhe 

und Gürtel ausziehen musste, um das endgültige 

Flughafenfeeling zu erlangen. Dazu noch ungenießbares 

Bier, arrogante Ordner & „Beamte“ …ja. 

 

Die Mannschaft tat sich anfangs doch recht schwer. Die 

Führung durch Niederlechner (28') wurde durch Haji Safi 

(55') ausgeglichen, und angesichts der bis dahin eher 

ereignislosen Partie schwante einem nichts Gutes. Doch 

hatten viele die Rechnung ohne Petersen gemacht, der in 

der 83' und in der 86', per Elfmeter, versenkte. Alle aus 

dem Häuschen, Tag und Punkte gerettet. Leipzig gewann 

zwar auch, aber wenigstens konnte man die gleich 

gezogenen Nürnberger erneut in ihre Schranken weisen. 

Entsprechend feuchtfröhlich verlief die Rückfahrt. Gegen 

acht Uhr war man wieder zurück in Freiburg und freute 

sich gar sehr über den anstehenden Arbeitstag …NICHT! 

(mk) 

HEIMATKUNDE 
Pünktlich zum heutigen badischen Derby führen wir die 

Rubrik „Heimatkunde“ im Fanblock ein. Darin wollen wir 

nach und nach die schönsten der gefühlt 30.000 Strophen 

des Badnerlieds vorstellen. Dass die Sachsen behaupten, 

wir hätten das alles nur vom Sachsenlied geklaut, 

verschweigen wir an dieser Stelle mal und starten direkt 

mit den ersten beiden Strophen, die ihr von jedem 

Heimspiel kennt. Darin werden zunächst das ganze Land 

und danach Südbaden und der Schwarzwald besungen. 

(lg) 

Das schönste Land in Deutschlands Gau‘n, 

Das ist mein Badnerland. 

Es ist so herrlich anzuschau’n 

Und ruht in Gottes Hand. 

D‘rum grüß ich dich mein Badnerland, 

Du edle Perl‘ im deutschen Land, deutschen Land. 

Frisch auf, frisch auf; frisch auf, frisch auf; 

Frisch auf, frisch auf mein Badnerland. 

Zu Haslach gräbt man Silbererz, 

Bei Freiburg wächst der Wein, 

Im Schwarzwald schöne Mädchen, 

Ein Badner möcht‘ ich sein. 

D‘rum grüß ich dich... 

TERMINE FANPROJEKT 
Das Fanprojekt Freiburg hat uns gebeten, auf einige 

Termine hinzuweisen. Das tun wir natürlich gerne! 

• Dienstag, 29.03.2016, 19:00 Uhr: 

Kicken in Umkirch 

• Mittwoch, 30.03.2016, 16:30 Uhr: 

Ferienaktion – Fahnen malen  

• Donnerstag, 07.04.2016.  19:00 Uhr: 

SC-Stammtisch im Fanprojekt 

Das Fanprojekt findet ihr auch online unter 

www.fanprojekt-freiburg.de und bei Facebook. 

 



 

 

UEFA SUPER LEAGUE? 
Wie allenthalben zu vernehmen ist, hat sich die UEFA mal 

wieder eine neue Schnapsidee vorgenommen. Eine Super 

League oberhalb der Champions League, in der die besten 

Vereine Europas künftig im kleinen Kreis gegeneinander 

spielen sollen. Gerüchteweise soll es keine Auf- und 

Abstiege geben, andernorts ist von einer „selektiven 

sportlichen Qualifikation“ die Rede. Vieles bleibt an 

diesem Plan noch unklar. 

Das Konzept muss jedenfalls nicht von Anfang an 

verteufelt werden, aber dass jetzt auf inoffiziellen 

Kanälen häppchenweise Planungen ans Licht kommen, 

lässt natürlich die Gerüchte und auch die düsteren 

Vorahnungen ins Kraut schießen. Wie bestimmt sich, wer 

mitmachen darf? Sollen diese Vereine dann überhaupt 

noch auf nationaler Ebene spielen? Letzteres ist 

jedenfalls ein absolutes Muss. Auch wenn der SCF mit 

dieser Super League wohl kaum direkte Berührungs-

punkte haben dürfte – für den harten Kern der Bayern- 

oder Dortmundfans wäre es eine Katastrophe, wenn in 

Zukunft fast nur noch Auswärtsspiele im Ausland 

stattfinden würden. Wer hat schon das Geld und die Zeit, 

dem Verein seines Herzens regelmäßig quer durch 

Europa hinterherzufliegen? 

Diesen Fehlentwicklungen im Fußball gilt es, sich 

entgegenzustellen, auch wenn sie uns nicht direkt 

betreffen. Vielleicht können sogar von Beginn an laute 

und organisierte Fans im Entwicklungsstadium dieser 

Super League noch zumindest so viel Einfluss nehmen, 

dass dieses Konstrukt am Ende doch noch in 

hinnehmbaren Umfang bleibt. Man darf ja wohl noch von 

der eigenen Relevanz in diesem Business träumen… (jj) 

TICKETZWEITMARKT 
Der SCF hat letzte Woche einen sogenannten 

Ticketzweitmarkt eingeführt. Damit soll illegalen 

Geschäftemachern und dubiosen Plattformen wie 

Viagogo weiter das Leben schwergemacht werden. 

Auf ticketzweitmarkt.scfreiburg.com könnt ihr also in 

Zukunft Karten kaufen oder verkaufen, falls sich spontan 

Besuch ansagt oder ihr euch doch nicht vor Omas 

Geburtstagsfeier drücken könnt. (lg) 

RÜCKBLICK AMAS 
Wegen der überaus späten Terminierung der DFL (Danke 

nochmal dafür!) wurden erst relativ spät Pläne für das 

Wochenende der Frankfurt Auswärtsfahrt gemacht. Das 

Spiel der Profis also auf Sonntag gelegt und somit war die 

Bahn frei für einen Besuch des Auswärtsspiels unserer 

Amas in Steinbach am Samstag. Schnell waren ein paar 

motivierte SC-Fans und -Sympathisanten gefunden. Also 

machten wir uns verteilt auf zwei Autos am frühen 

Samstagmorgen auf den Weg Richtung Hessen. 

Weil wir in unserem Auto etwas eher losfuhren, konnten 

wir am Kreuz Walldorf gerade so einen ellenlangen Stau 

vermeiden. Das zweite Auto hatte leider weniger Glück 

an diesem Tage und konnte das Match deswegen nicht 

mehr erreichen. Da waren's nur noch drei... Die Fahrt 

ansonsten problemlos überstanden kam man eine halbe 

Stunde vor Kickoff an und deckte sich zügig mit Festem 

und Flüssigem ein! 

Die Currywurst mit Pommes wusste zu überzeugen. 

Nun zum Spiel... naja, die Amas sind in diesem Jahr vom 

Abstieg bedroht und das merkte man auch. Viele Fehler 

im Aufbauspiel und dumme Gegentreffer. Man hatte den 

Gastgeber soweit und der Ausgleichstreffer zum 

zwischenzeitlichen 1:1 wurde von uns gebührend 

gefeiert, da kam der direkte Gegenzug, Tor. Scheiße!  

Irgendwo zwischen Ironie und Frust wurden dann auch 

Heimtrainer Thomas Brdarić (Bekannt aus der BL) und 

sein Team Opfer übler verbalen Attacken dieser soge-

nannten „Fans“ aus der Dreisamstadt. Humor, kennsch? 

So machten wir uns zwar enttäuscht über das Ergebnis 

aber durchaus belustigt über so manch absurde Aktion 

unsererseits auf den knapp fünfstündigen Heimweg.  

Insgesamt kann man sagen, dass solche Spiele der 

Amateure vielleicht spielerisch momentan nicht das 

Gelbe vom Ei sind, jedoch: Mal ein Spiel vom Sportclub 

ohne sicherheitsverrückte Polizei und die vielen Auflagen 

zu sehen hat durchaus seinen Reiz. 

Die Jungs der Zweiten haben es schon in Hoffenheim 

gesagt. Es motiviert sie schon, wenn sie merken, dass 

überhaupt jemand kommt. Also: Wenn es keine 

Spieltagsüberschneidungen mit den Profis gibt: Alle zu 

den Amas! (la) 

 

 

IN ALLER KÜRZE 
Hannover – Am 26. März findet in Niedersachsens 

Hauptstadt der nächste Fankongress statt. Nachdem der 

Dialog mit dem DFB gescheitert ist, sollen nun neue 

Dialogstrukturen zwischen Fanszenen und den Vereinen 

aufgebaut werden. Initiatoren sind wieder ProFans und 

Unsere Kurve. 

München – Nach dem Achtelfinale der Champions 

League fordert Bayern-Boss Rummenigge eine „Setzliste 

wie im Tennis“, wodurch die Auslosungen weniger vom 

Zufall abhingen. Dadurch soll verhindert werden, dass 

Granden wie Juve bereits so früh ausscheiden. 

Hannover – Bei der kommenden Mitgliederversammlung 

von 96 stellt die Fanszene drei von fünf Kandidaten für 

den Aufsichtsrat. Das will man aber nicht als Putsch gegen 

Martin Kind wissen. Es gehe lediglich darum, dass der 

Aufsichtsrat wieder Aufsichtsrat sei. 

Dortmund – Gegen einen Polizisten wird „wegen des 

Anfangsverdachts des unzulässigen Einsatzes von 

Pfefferspray“ ermittelt. Beim Europa-League-Hinspiel 

gegen Tottenham war es zu Tumulten gekommen, 

nachdem die Cops die Hotspur-Fans zum falschen 

Eingang ge-/begleitet haben sollen. 17 Fans mussten 

ärztlich behandelt werden. 

In der Nähe von Fürth – Wegen der unrechtmäßigen 

Ingewahrsamnahme vor dem Spiel in München 2011 

wurde 50 Nürnberger Ultràs nun Schadensersatz 

zugesprochen. Laut dem Vergleich erhält jeder 

Betroffene 185 €. 

München – Die CSU will Parkgebühren und U-Bahn-

Tickets in die Eintrittskarten integrieren, die dadurch 

deutlich teurer würden. Ziel dieses Vorschlags ist, die 

Verkehrssituation rund um die Allianz-Arena zu 

entspannen. 

Verl – Beim Auswärtsspiel von Wattenscheid in Verl 

wurden auf dem Stadionklo Aufkleber verklebt. 

Newswürdig? Ja! Der Ordnungsdienst löste daraufhin 

einen Großeinsatz aus. Willkürlich wurden Fans nochmal 

gründlichst durchsucht. Ein Ordner folgte einem 

Wattenscheider sogar aufs Klo, um sicherzustellen, dass 

nicht noch mehr Aufkleber verklebt werden. 

Gelsenkirchen – Die Mitglieder der Schalker Ultrà-

gruppierung Hugos (genauer: 140 Personen, die bei einer 

Polizeikontrolle im Lokal der Hugos angetroffen wurden) 

haben vom Verein die Auflage bekommen, binnen sieben 

Tagen eine vorgefertigte Erklärung zu Gewaltverzicht zu 

unterschreiben, ansonsten bekommen sie Stadionverbot. 

Die Schalker Fanhilfe will nun juristisch gegen die 

Weitergabe der Daten seitens der Polizei vorgehen. 

Köln – Der 1.FC Köln hat mehrere unbefristete Haus- und 

damit auch lokale Stadionverbote gegen Personen 

ausgesprochen, die im Stadionumfeld Tickets zu 

überhöhten Preisen verkauft hatten. 

Dortmund – Nachdem am letzten Bundesligaspieltag 

zwei Personen auf der Dortmunder Südtribüne nach 

Herzinfarkt reanimiert werden mussten (ein 80-Jähriger 

verstarb), verwandelte sich das Spiel gegen Mainz in 

punkto Kulisse zum Geisterspiel. Spätestens als in der 88. 

Minute „You’ll never walk alone“ angestimmt wurde, 

herrschte Gänsehautatmosphäre. Fußball ist halt doch 

nicht alles. 

Berlin – Nach überstandener Krebserkrankung gab 

Benjamin Köhler am Freitag sein Comeback für die 

Eisernen von Union Berlin. Knapp eineinhalb Jahre 

mussten Köhler, der Verein und die Fans auf diesen 

Moment warten. (lg/jj) 

SCFR AUSWÄRTS 
Zum Auswärtsspiel in Fürth am Montag dem 4. April, 

fahren wir mit dem Bus: 

• 13:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 13:10 Uhr: Freiburg Paduaallee 

• 13:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 13:50 Uhr: Offenburger Ei 

� Kosten: 35€ für SCFR-Mitglieder, sonst 40€ 

 

 


